
dieKeramik,dieLederarbeitin allenihrenArten,dieWeberei
ä undWirkerei,dieKunststickereiundnichtzuletztdieSpitzeund
; ; alles, was in engerem und weiterem Sinn zu Kunstindustrie und

Kunstgewerbegehört,inseinentechnischenVoraussetzungenund
das ganze wirtschaftlicheLeben beeinflussendenWirkungen unter
der Regierungdes Kaisers "restabiliert" worden. Nicht ohne Kampf
hat sich dieseEntwicklungvollzogen. Die verschiedenstenStrö-
mungenundGegenströmungenhaben_sichauchhierwieaufallen
andern Gebieten des öffentlichenLebens geltend gemacht; auf
akademische Verdichtung und Erstarrung ursprünglich anders

gedachter und gefühlter Absichten sind revolutionäre Erschütte-
rungen, Zerstörungen und Versuche zu neuem Aufbau der Kunst-
gesinnunggefolgt.AberimmerwarlebendigesLebenvorhanden
und immer sind an die Stelle der alten und alternden Kräfte neue
und frischegetreten. So konnte der Kaiser vor Jahren schon an-
läßlich der Feier des 25jährigen Bestandes des k. k. Osterreichi-
schen Museumsden vor ihmerschienenenBeamtendiesesInstituts
sagen,dask.k.ÖsterreichischeMuseumseieinejenerSchöpfungen
seinerRegierung,welcheam besteneingeschlagenhaben.Alle,
die an der Arbeit der österreichischen Kunstindustrie lehrend und ä j
schaffendteilgenommenhaben,fühlenmitallen,denenKunst-
erziehung als eine der höchsten Aufgaben des Staates und als eine
der besten und reichsten Quellender Volkswohlfahrterscheint,
innigstenundheißestenDank für Den, demihreWiederaufrichtung
allzeit eine seiner vomehmstenHerrscherpflichtengewesenist.
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